
 

DBV ruft für Montag zum Streik bei 

Deutscher Bank auf 

Betroffen vom ganztägigen Arbeitskampf soll der Standort Berlin sein. Geplant ist ein ’stiller 

Streik’. 

 
Deutsche-Bank-Vertretung in Berlin-Schöneberg. Am Montag soll auch dort gestreikt werden. | 
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Der Deutsche Bankangestellten-Verband (DBV) hat seine Mitglieder bei der Deutschen Bank am 
Standort Berlin zu einem ganztägigen Warnstreik aufgerufen. ”In der ersten Runde der 

Verhandlungen für die Beschäftigten der privaten Banken legte uns die Arbeitgeberseite am 6. 
Juni keinerlei Angebot vor, sondern beschränkte sich auf das Zurückweisen unserer 

Forderungen”, heißt es wörtlich in einer Mitteilung. Dies sei kein konstruktiver Ansatz, um die 

klaffende Lücke aus Reallohnverlusten in Folge der Inflation auszugleichen. 

”Sorgen Sie dafür, nicht erreichbar zu sein, reagieren Sie nicht auf Bank-Kontaktversuche! 

Fahren Sie nicht zur Bank”, heißt es in einem Schreiben der Arbeitnehmervertreter an ihre 
Mitglieder, das FinanzBusiness vorliegt. Der Verband plant, den Arbeitskampf als ’stillen Streik’ 

durchzuführen. Das bedeutet, dass es keine DBV-Kundgebungen vor Ort geben wird. 
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